Der VfB Stuttgart kommt zum Gratulieren

FRIEDRICHSHAFEN - Die Fußballer des VfB Friedrichshafen erwarten zu ihrem Jubiläum hohen Besuch: Am Sonntag, 5. Juli, kommt die Bundesliga-Mannschaft des VfB Stuttgart zu einem Freundschaftsspiel ins Zeppelin-Stadion.
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Gestern morgen ging das erlösende E-Mail bei Klaus Segelbacher ein. Absender: Jochen Schneider, Sportdirektor des VfB Stuttgart. Inhalt: Ein Vertragsentwurf über ein Freundschaftsspiel, das der große VfB am Sonntag, 5. Juli, beim kleinen VfB bestreiten wird. Es hat also geklappt mit dem großen Namen, den sich alle zu den Jubiläumsfeierlichkeiten gewünscht haben. "Für mich kamen nur der VfB Stuttgart oder der FC Bayern München in Frage", sagt Klaus Segelbacher, der für diesen Coup - wieder einmal - verantwortlich ist.

Seit mehr als zwei Jahren hat der Häfler Fußballmanager an der Verwirklichung dieses Testspiels gearbeitet, das natürlich der Höhepunkt der Feierlichkeiten zum hundertjährigen Bestehen des VfB Friedrichshafen ist. "Ich habe natürlich immer Hoffnung gehabt", sagt Segelbacher, "doch ob so ein Spiel zustande kommt, hängt letztendlich von vielen Kleinigkeiten ab". Vor allem vom Wohlwollen und den Plänen der sportlichen Leitung um Trainer Markus Babbel, Manager Horst Heldt und Sportdirektor Jochen Schneider, der in Stuttgart eher im Hintergrund arbeitet. Zum einen stapeln sich bei den Bundesligisten die Anfragen nach Jubiläumsspielen derzeit bis unter die Decke, zum anderen muss so ein Testspiel terminlich passen. "Die Trainer wollen eine Top-Vorbereitung. Deshalb gibt es nur ein ganz kleines Zeitfenster, wo man als Amateurverein einen Bundesligisten haben kann", erklärt Segelbacher.
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Dieses Zeitfenster öffnet sich für den VfB Friedrichshafen nun am 5. Juli, wenn die Stuttgarter noch in einer früher Phase der Saisonvorbereitung stecken und einen kurzen Abstecher vom Trainingslager in Donaueschingen an den Bodensee machen können. Wann der Anpfiff erfolgt, wird noch ausgemacht. Fest steht jedoch, dass der VfB Stuttgart mit der Bestbesetzung anreist, sofern sich keiner verletzt. Abstellungen zu Nationalmannschaften sind jedenfalls nicht zu erwarten.

Nachdem nun das Okay aus Stuttgart da ist, können Klaus Segelbacher und seine Mitstreiter anfangen, das große Event im Zeppelin-Stadion vorzubereiten. "Das muss ein Fest werden und wir wollen das Stadion richtig voll machen", kündigt Segelbacher an.

